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Fernſprecher Nr. 501 


48. Jahrgang 


Der Sejm wird doch kagen 


Normale Budgetſeſſion — Ein neues Kabinett für die Zufammenarbeit mit der Volksverkrekung 
Wichtigſte Aufgabe: Durchführung der Verfaſſungsreform 


end ar Ich a u. In Kreiſen, die dem Regierungslager naht: 
117 wird wieder eiumal die Frage der Sejmeinberu⸗ 
eim 8 eifrig diskutiert. Du es belannt iſt, daß die Drrofition 
wa he rordentliche Sejmtagnng in den nächſten Wochen 
nin den Staatspräſidenten fordern wird und zwar mit der Be⸗ 
9 daß die vom Sejm bewilligten Budgetpoſten nicht 
wechend ven Beſchlüſſen ausgejührt werden, will man dieſe 
A paraliſieren und ſagt, daß die diesjährige Budget⸗ 
Seil on ordnungsmähig einberufen wird uud daß ber 
dag eine Arbeiten in ganz normaler Weiſe verrichten ſoll. 
ure abinett Slawek ſoll kurz vorher zurücktreten und ein 
dodge Kabinett des früheren Innen miniſters und jetzigen Woje⸗ 
u Joſefski die Arbeiten mit dem Sejm aufnehmen. 
lei gegenüber erklären die Oppoſitionsparteien, daß ſie mit 
Ru Kabinett Pilſudsli ſich einverſtanden erklüren, alſo den 
ansprechen, daß nur dann eine Zuſammenarbeit zwiſcheu 


Sejm und Regierung möglich iſt, wenn Pilſudski kleinen Mi⸗ 
niſterpoſteu mehr inne hat. 

Man iſt in Sanacjakreiſen der Auſicht, daß die Verfaſſungs⸗ 
reform in den nächſten Wochen die ausſchlaggebende Rolle im 
politiſcheu Leben ſpielen wird. Ein entſprechendes Projekt ſei 
bereits vom Juſtizminiſter Car ausgearbeitet und werde gegen⸗ 
wärtig non deu Rechtsberatern im Juſtizminiſterium übers 
prüft. Es ſoll ſich aber an das frühere Verfaſſungswerk des 
Regerungslagers nicht mehr anlehnen, ſondern ſich non ganz 
anderen Geſichtspunkten leiten laſſen. Das Projekt ſoll bald 
veröffentlicht werden, ſpäter dem Sejm zugehen und dort bes 
raten werden. Das Hauptgewicht wird auf die Aende⸗ 
rung der Wahlordiuation gelegt, die auch Grundlage 
der kommenden Neuwahlen ſein ſoll, falls das Verſaſſuugswerk 
vom Sejm nicht gebilligt wird. 


Engliſches Echo zur Treviranus⸗Rede 


dune Rückgabe früherer Gebiete an deutſchland — Genügender Schuß den Minderheiten, die beſte Löſung 


Lou don. Der „Mancheſter Gnard an“ uimmt in einem 
wan tel zug Treviranusrede in bemerkeuswerter Veiſe 
beate ng. Das Blatt weiſt darauf hin, daß er in Deulſchlaud 
lere keine Partei gebe, die nicht eine weitere Reviſſon 
der riedens verträge als eine Frage des Rechtes wie 
ui Aubedingten Notwendigleit anſehe. Eine ſolche Forderung 
ein, enifioy der Friedensverträge ſtelle an ſich noch leineswegs 

Mr Mogaiiiati gegenuber den Verpflichtungen dar, die 
dilſchland uuler den Verträgen eingegangen ſei. Nur wenn 
lere wünſchten Veränderungen durch Gewalt 
Vert geführt würden, breche Deutſchland jeru 


1 Wenn es aber eiue Veränderung auf dem Wege des Rechtes 
Na, dann werde hierdurch das Recht auch nicht gebrochen. Der 
des choſter Guardian“ unterſucht dann im Einzelnen die O ſl⸗ 
dung leme und kommt zu der Feſtſtellung, daß eine Uebertra⸗ 
Wals der durch die Friedensverträge an Polen gegebenen ehe⸗ 
riß eutſchen Gebiete an Dentſchland uur eine Umkehr des 
lein ten Rechtes bedeuten würde. Die ehemals deutſchen Gebiete 
due Ku. den 12 Jahren ſo gründlich poloniſiert worden, daß 
Urne adgabe heute nicht mehr möglich ſe i. Dagegen 
ut das begangene Unrecht in einer anderen Hinſicht wieder 
Aug macht werden, nämlich durch die Rückkehr Dauzigs zum 
lic ee die Verbeſſerung der Verbindungen öſtlich und weſt⸗ 

Korridors und nördlich und ſüdlich entlang der Weichſel. 


Unglüdlihermweife könne fi) Deutſchland noch nicht Üser feine 
Forderungen auf territoriale Abänderungen klar werden. Für 
die Deutſchen in den au Polen abgetretenen Gebieten gebe es 
nur eine Hilfe, nämlich eine wirkſame Anwendung 
der Minderheiteuverträge und einen eingehen 
den Minderheitenſchutz. 


Reichsminifter Treviranns 
deſſen außenpolitiſche Rede zur deutſchen Oſtgrenze ſoviel 
Proteſte hervorgerufen hat. 


Neue Friedensverhandlungen in Indien 


Gandhi und die Nehrus verhaudeln — Vorläufig noch keine Entſcheidung 
über die Beilegung des paſſiven Widerſtandes — Ruhe in Peſchawar 


au an don. Im Gefängnis von Poona hat am Mittwoch 
* weite Ausſprache zwiſchen den beiden Nehrus 
Warand pi ſtattgefundeu. Außerdem nahmen an den Be⸗ 
Ray 8 Ren auch die beiden gemäßigten Hinduführer Saprn 
Ra Tanakar teil, ſowie Frau Naidu, die nach der Verhaſtung 
ker. 18 die Bewecung des paſſiven Widerſtandes 
tere nt, Ueber deu Verlauf der Verhandlungen, Denen wei⸗ 
url ſprechungen in den nüchſten Tagen folgen ſollen, wird 
ufig Stillſchweigen bewahrt. 


5 Beruhigung in Peſchawar 
de on don. Nach den letzten Berichten aus Sim la iſt bei 
daß wor eine weſentliche Beruhigung eingetreten. Man glaubt, 
Kür Ne Afridis nach dem Eintreffen erheblicher Truppenvet⸗ 
Nozungen in Weiz D d fl. 3 11 50 
ohen in Peſchawar und der Zuſammer ziehung einer ſehr 
Non Anzahl von Panzerwagen und Tanks die Urberzeugung 
U en haben, daß fie auf britiſcher Seite ſehr viel ſtärkeren 
tand finden, als ſie urſprünglich erwartet hatten. 

u e britiihen Luftſtreitkrafte haben bisher keine Verletzten 
5 Reichnen, während ein indiſches Kavallerieregiment etwa 
N een und Verwundete meldet. Trotz dieſer Beruhigung 
ge wird von den britiſchen Behörden die Verhängung des 

notes in Peihamar ernſthaft erwogen. 
ur Mer den PBathansZtämnen, die nordweitlid von Peſcha⸗ 
nen. iſt neuerdings eine ſtarke Bewegung im Gange, 

n aujſtändiſchen Stämmen anzuſchließen. 


Der erſte indiſche Gonverneur in Indien 

Berlin. Wie die „Voſſiſche Zeitung“ nach einer Londoner 
Meldung aus Rangoon berichtet, hat in Rangoon der erſte 
indiſche Gouverneur, Joſef Maung Gyi, ſein Amt angetreten. 
Die Ernennung eines indiſchen Gouverneurs für Burma iſt an⸗ 
geſichts der Tatſache, daß der Simon⸗Bericht die Trennung 
Burmas von Indien unter einem indiſchen Gouverneur empfahl, 
von beſonderer Bedeutung. 


Die Türkei lenkt ein 


Konſtantinopel. An zuſtändiger türkiſcher Stelle 
werden die ausläudiſchen Funkmeldungen, wonach 
türtiſche Truppen in perſiſches Gebiet eingedrungen ſein ſollen, 
als nicht den Tatſachen eutſprechend bezeichnet. 

Am 19. Juli hatten die Türken, wie gemeldet, vorüber⸗ 
gehend Die perſiſche Greuze Überfäjritten. Neue Verſtoße ſeien 
ſeit jenem Tage nicht zu verzeichnen. 


Spanien und die Standard Oil Co. 


Paris. Wie aus Madrid verlautet, ſoll die ſpaniſche 
Regierung beabſichtigen. das Petroleum⸗Monopol in Spanien 
abzuſchaffen. Dieſe Abſicht wird damit begründet, daß die 
Standard Oil Co. in dieſem Falle der ſpaniſchen Regierung 
eine zinsloſe Anleihe von einer Milliarde Goldpeſetas an⸗ 
geboten habe, deren Rückzahlung durch einen Zoll auf Brenu⸗ 
ſtoffe und Oele ermöglicht werden ſoll. 


* 
* 
„ 


Der Siegespreis des Europa-Rundfluges 


der Wanderpreis des Aerr Clubs von Frankreich, den der Sie⸗ 


ger des Vorjahres, Morzik, auch in dieſem Jahre für Deutſch⸗ 


land errungen hat. Die in Silber und Kriſtall ausgeführte Tro⸗ 
phae trägt die Inſchrift: 

„1° Coupe Challenge International d' Avions de 
Tourisme offerte par L’Aero Club de France.“ 


Die deufichhen Kandidaten 
für den Haager Gerichtshof 

Genf. Die endgültige Kandidatenliſte für die Wahl der 
Richter des internationalen Haager Gerichtshofes Liegt nunmehr 
dem Völkerbundsſekretariat vor. Die alten nationalen Gruppen, 
denen das Vorſchlagsrecht zukommt, haben insgeſamt 55 Kandi⸗ 
daten aus 34 Lündern benannt. Die deutſchen Kandidaten find: 
Profeſſor Walter Schücking, der frühere Außenminiſter und 
Präſident des Reichsgerichts Dr. Walter Si mou, Profeſſor 
Karl Strupp ſowie der frühere Leiter der Rechtsabteilung des 
Auswärtigen Amtes Excellenz Kriege. 


Hoeſch ernent bei Briand 

Paris. Die deutſche Botſchaft veröffentlichte Mittwoch mit⸗ 
tags folgenden Bericht: Der deutſche Botſchafter von Hoeſch 
hatte am Mittwoch vormittag wieder eine Unterredung mit dem 
franzöſiſchen Außenminiſter Briand, in der der Meinungs⸗ 
austauſch über verſchiedene mit der bevorſtehenden Tagung des 
Völkerbundsrates im Zuſammenhang ſtehende Fragen fortgeſetzt 
wurde. 

Wie der Vertreter der Telegraphen⸗Union von deutſcker 
Seite ergänzend erfährt, fol auch heute kein beſonderer Ar: 
laß zu der Unterredung vorgelegen haben. Sie habe ſich faſt 
ausſchließlich auf die Vorbereitungen für die Genfer Ratstagung 
bezogen. 


Der amerikaniſche Anßenhandel 
zurückgegangen 
Neuyork. Der amerikaniſe Außenhandel iſt im erften Halb» 
jahr 1930 ſtark zurückgegangen. Nur mit Rußland weiſt er 
eine Beſſerung auf. Die Geſamtziffer zeigt gegenüber der 
entſprechenden Zeit des Vorjahres eine Verminderung um 
mehr als eine Milliarde Dollar. 


Preſſefreiheit? 


Die „Danziger Neueſten Nachrichten“ wegen eines Artikels über 
die Treviranus⸗Nede beſchlagnahmt. 

Danzig. Die Nr. 187 der „Danziger Neueſten Nachrichten“ 
vom letzten Dienstag, die längere Ausführungen über die Rede 
des Reichsminiſters Trevitanus, ſowie über die Wirkung dieſer 
Rede in Frankreich enthielten, iſt in Polen beſchlag⸗ 
nahmt worden. Die Beſchlagnahme wurde in Dirſchau 
bei der Ankunft der betreffenden Zeitungspakete vorgenommen 
und zwar, wie es heißt, auf Vetanlaſſung der polniſcken diple⸗ 
matiſchen Vertretung in Danzig. 


„ 


Anker Brüdern 
Wahlkampf mit Bierirügen und Stählen. 

Nürnberg. Am Mittwoch abend fand im Herkules⸗ 
Velodrom eine kommuniſtiſche Wahlverſammlung 
ſtatt, die ſehr ſtark von Nationalſozialiſten beſucht 
war. Während der Rede des kommuniſtiſchen Redners 
fielen von nationalſozialiſtiicer wie von kommuniſtiſcher 
Seite erregte Zzwiſchenrufe piitich hagelte es von allen 
Seiten Bierkrüge, Gläſer und Flaſchen. Stühle wirbelten 
durch die Luft. Ein wilder Kampf zwiſchen Kommuniſten 
und Nationalſozialiſten entſtand. Die Polizei ſetzte ſofort 
den Waſſerhydranthen in Tätigkeit und konnte dadurch in 
kurzer Zeit den Saal räumen. Der Saal gleicht einem 
Trümmerfeld. Die Zahl der Schwerverletzten wird auf 
6 bis 8 geſchätzt, die Leichtverletzten ſind bei der polizei⸗ 
lichen Räumung geflohen. 


Sowjetfurcht in Paris 


Paris. Die kürzlich gemeldete Ausweiſung des frühe: 
ren GPll⸗Agenten Agabekow aus Frankreich hat wie jetzt 
von gut unterrichteter Seite verlautet, einen ſehr intereſſanten 
Hintergrund. Nach ſeiner angeblichen Flucht aus der Sowjet⸗ 
union in die Türkei erſchien Agabekow beim Chef der Pariſer 
politiſchen Polizei und erklärte ihm. datz er ſeine frühere 
Tätigkeit im Dienſte der GPU bereue und bereit ſei, den franzö⸗ 
Men Behörden bei der Feſtſtellung der ſowjetruſſiſchen Ge⸗ 
beimagenten in Frankreich zu, helfen. Tatfächlich habe Agabe⸗ 
kow jedoch keinen einzigen Namen preisgegeben und 
nicht einmal zweckdienliche Ausſagen über die GPA -⸗Organiſa⸗ 
tion in der Türkei gemacht. Alle ſeine Enthüllungen hätten 
ſich auf Perſonen und Dinge bezogen, die der Geheimpolizei 
längſt bekanntgeweſen ſeien. Bald habe es ſich auch herausge⸗ 
ſtellt, daß Agabekow in Paris mit ſehr zweifelhaften Leuten in 
Verbindung getreren ſei. Mißtrauiſch geworden hätten die 
franzöſiſchen Behörden Agabekow ſcharf beobachten laſſen und 
ſeien dabei zu der Vermutung gelangt, daß er nach wie vor im 
Dienſte der GPU ſtehe. Seine Abkehr vom Bolſchewismus und 
Flucht nach Paris ſeien nur ein geſchicktes Täuſchungsmanöver 
geweſen. Außer einem geſälſchten und dazu noch auf einen an⸗ 
deren Namen lautenden perfürfen Paß habe Agabekow keiner⸗ 
lei Dokumente vorweiſen können und ſei auch nur von Beſſe⸗ 
dowsky identifiziert worden. Unter dieſen Umjtänden habe 
die franzöſiſche Polizei es vorgezogen Agabekow auszu⸗ 
weifen Er befindet ſich jetzt in Lüttich und mache von 
dort aus alle Anstrengungen, um wieder nach Frankreich zu⸗ 
rück zu gelangen. 


Wahlreform in Deutichland 


Reichskanzler Brüning zur Wahlreform entſchloſſen — Keine Heraufſetzung des Wahlalters 


Hamm. In einer Verſammlung der Wahlkreisvertreter der 
Zentrumspartei von Weſtſalen Nord wurden als Spitzenkandi⸗ 
daten aufgeſtellt: 1. Dr. Herold, 2. Dr. Stegerwald, 
3. Prälat Dr. Schreiber. Die übrigen Spitzenkandidaten 
haben dem Neichstag noch nicht angehört. Vor der Auſſtellung 
der Liſte wurde folgender Antrag Dr. Stricker⸗Münſter an⸗ 
genommen. 

„Sämtliche Kandidaten werden nur unter der Vorausſetzung 
aufgeſtellt, daß ſie verſichern, mit größter Aktivität für eine 
Wahlreform einzutreten, die eine enge perſönliche Verbindung 
zwiſchen Abgeordneten und Wählern ſicherſtellt und den Wert 
der Perſönlichkeit mehr zur Geltung kommen läßt.“ 

Prälat Dr. Schreiber erklärte hierzu, daß Reichskanzler 
Brüning entſchloſſen jei, eine Wahlreform durchzuführen. Reichs: 
innenminiſter Dr. Wirth ſei beauftragt, einen Wahlgeſetzreform⸗ 
Entwurf möglickft bald dem Reichstag vorzulegen. 

In Weſtfalen wurden als Spitzenkandidaten aufgeſtellt: 1. 
Heinrich Im buſch, 2. Landtagsabgeordneter Schmelzer. 


Feuerkampf zwiſchen eſtländiſchem 
Küftkenſchiff und Sowfelflugzeug 

Berlin. Ein ſowjetruſſiſches Flugzeug erſchien, wie Ber⸗ 
liner Blätter aus Reval melden, am Dienstag nachmittag 
über eſtländiſchem Gebiet in der Nähe der Narwa⸗ Mündung. 
Ein eſtländiſches Küſtenwachtſchiff eröffnete das Feuer gegen 
das Flugzeug, daß das Feuer erwiderte. Nach einer kurzen Be⸗ 
ſchießung kehrte das Flugzeug nach der Grenze zurück. Wahr⸗ 
ſcheinlich iſt es getroffen worden, denn man ſah, wie es jenſeits 
der Grenze ſteil niederging. Wie verlautet, hat der eſtländiſche 
Miniſter des Auswärtigen bei dem ſowjetruſſiſchen Geſandten 
gegen die wiederholten Grenzverletzungen ſowjetruſſtſcher Flug⸗ 
zeuge energiſch proteſtiert. 


85 Todesopfer in Lübeck 
Lübeck. Nach dem Bericht des Lubecker Geſundheitsamtes 
vom Mittwoch vormittag, iſt wieder ein neuer Todesfall 
unter der mit dem Tuberkeltulturen vergifteten Säuglingen zu 
verzeichnen, ſo daß ſich die Zahl der Todesopfer auf 65 erhöht. 
Krank ſind noch 55 Säuglinge. ; 


2 Roman von Erich@Ec”-r*ein 


41. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.) 
XVII. 

Chriſta wußte kaum, wo ihr der Kopf ſtand. Gräfin 
Mara, die noch ganz krank vor Entſetzen war, hatte alle 
Anordnungen für das Begräbnis, die Auflöſung des Haus» 
haltes und die gleich nach der Beerdigung geplante Reiſe 
nach Gräfin Maras Schloß in Böhmen getroffen. 

Sie ſelbſt hatte ſich mit Gretlein in ihr Zimmer ein⸗ 
geſchloſſen und wollte weder etwas ſehen noch etwas hören 
von dem Gräßlichen. 

Die Sektion hatte Chriſtas Vermutung daß Graf Wenk 
ſchon lauge wahnſinnig geweſen war und die Tat nur in 
Verfolgung einer fixen Idee vollbrachte, vollauf beſtätigt. 

Gleich am erſten Morgen, als noch niemand recht wußte, 
wie die Verhältniſſe ſich hier geſtalten würden. hatte fte 
Doktor Stockmann aufgeſucht und ihr ſeine Hand angeboten. 
Er war zwei Jahre älter als fie, nämlich ſiebenundvierzig, 
beſaß ein kleines Vermögen und trug ſich ſeit langem mit 
der Idee, irgendwo ein Knabenpenſionat zu errichten. 
Dieſer Plan war in den letzten Jahren, wo er Chriſta 
96 8 mehr ſchätzen und verehren lernte, zum Entſchluß 
gereift. 

Und nun ſchien ihm auch der geeignete Zeitpunkt zur 
Ausführung gekommen. Seine Zöglinge würden nun ja 
doch bald auf ein öffentliches Gymnasium kommen, und 
hier — Gott mochte wiſſen, wie Gräfin Mara beſchloß —. 
aber keinesfalls ſolle Chriſtine gezwungen ſein, ſich aber⸗ 
mals um eine Stellung unter fremdem Dach umzuſehen. 

Chriſta, die auch nicht im Traum je an eine derartige 
Wendung in ihren freundſchaftlichen Beziehungen zu Stock⸗ 
mann gedacht, war ſprachlos vor Ueberraſchung. Dann bes 
mühte ſie ſich mit viel Takt und Wärme, ihm klarzumachen, 
daß ſie ſich unter gar keinen Umſtänden je wieder ver⸗ 
mählen und es bitter beklagen würde, durch dieſen — 
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Große indiſche Negierungslonferenz 


Der Vizekönig von Indien und die Provinzgouverneure in Eimla 


en 8 . EICH 


gewiß nur aus Edelmut und in Anbetracht der gegen. 
wärtigen Lage entſtandenen Einfall — in ihm einen ſo 
lieben, bewährten ken zu verlieren. Sie wollten die 
Sache ſchnell vergeſſen und die gleichen guten Freunde 
bleiben wie bisher —. 

Am Nachmittag ließ ſie Gräfin Mara rufen, um ie 
die inzwiſchen gefaßten Beſchlüſſe mitzuteilen. Tauffern 
verkaufen ging nicht an. da es ſeit Jahrhunderten im Beſitz 
der Grafen Wenk ſei und Walter es wohl ſpäter wieder 
einmal würde bewohnen wollen. Jetzt aber nur um Got» 
tes willen fort aus dieſem Unglückshaus! Die Dienerſchaft 
ablohnen, das Schloß zuſperren und unter die Obhut der 
Portiersleute ſtellen. Die Landwirtſchaft ſei ja nach wie 
vor in Inſpektor Brömers en mwohlgeborgen. Gleich 
nach dem Begräbnis müſſe abgereiſt werden. Chriſta möge 
die Mamſell in dieſem Sinn anweiſen und auch ſonſt alle 
nötigen Befehle erteilen. 

„Sie felbjt, liebe Chriftine, kommen natürlich mit uns 
nach Birkenheide, ebenſo Doktor Stockmann. Ich hoffe. Sie 
werden ſich dort wohl fühlen und mir Gelegenheit geben, 
Ihnen ein wenig zu danken für alles, was ich Ihnen — 
ſchon um der Kinder willen — ſchulde.“ 

„Frau Gräfin beſchämen mich durch Ihre Güte,“ ſagte 
Chriſta gerührt „Ich tat nur meine Pflicht und —“ 
„Bah — Pflicht iſt ein ledern Ding, wenn das Herz 
nicht mittut und es lebendig macht Und überhaupt — 
ich hab Sie lieb gewonnen und möchte daß wir uns nicht 
mehr trennen, ſondern unſere Lieblinge gemeinſam weiter 
erziehen. Wenn es Ihnen alſo recht iſt, kommen Sie unter 
dem Titel meiner Geſellſchafterin mit und betrachten 
Birkenheide fortan als Ihre Heimat auf Lebenszeit“ 

Chriſta war überglücklich. Die warmen gütigen Worte 
der fonit aller Welt gegenüber ſo unnahbaren Gräfin taten 
ihr unſäglich wohl. Und dann — nicht mehr ſorgen und 
wandern müſſen ums tägliche Brot — eine Heimat haben 
— bei Gretlein bleiben zu dürfen —, was hätte fie in 
ihrer Lage ſich Beſſeres wünſchen können. 

Dolly war anderer Anſicht. 

„Ich begreife dich nicht, Tante Chriſta! Schließlich iſt's 
doch nur ewige Dienſtbarkeit. Hätteſt du doch lieber Stock⸗ 


Ein ameritaniſcher Farmer über Rußland 


Neuyork. Campell, einer der größten Farmer Amer, 
bas, iſt ſoeben von einer Studienreiſe nach Rußland 7 
rückgekehrt. Er erklärte u. a., die Arbeitslosigkeit in Amex 
könne mit einem Schlage durch Lieferung an Ruß lan, 
beſeitigt werden, ſobald die Kreditfrage gefiärz fei. 2 
Entwickelung Rußlands verdiene größte Aufmerkſamkeit. Es e 
damit zu rechnen, daß Rußland in 3 Jahren als Weizenexporten 
auf dem Weltmarkt auftritt. 


Bürgermeiſter Walter-Newyori 
als Zeuge 

Neuyork. In dem Wahlſkandal Ewald wurden 15 
Bürgermeiſter Walker und der Vorſitzende der Demokratische 
Parlei, Olvany, als Zeugen vernommen. Beide erklärten, vn 
einer Zahlung von 12 000 Dollar an die Parteikaſſe nichts 
wiſſen. Die Ernennung Ewalds ſei auf normale wer 
erfolgt. Falls er Gelder gezahlt habe, fo ſeien fie wegge wol 
fen gewefen. 


Schwere Taifuuſchäden in Nagaſali 


London. Der über der Inſel Kiuihiu binweggegangel 
Talfun iſt, nach Berichten aus Tokio, ſchnell abgeflaut. = 


Zahl der Todesopfer iſt verhältnismäßig gering. Auch ; 
Schaden ift nicht beſonders groß. Schwer betroffen wurde u 
Nagaſaki. wo Tauſende von Gebäuden beſchädigt und jämtlif 
Telephon⸗ und Telegraphenverbindungen unterbrochen wurdel, 
An der Küſte von Kiuſhiu find etwa 40 Fiſcherboote geſun 
ken. Die Zahl der dabei ertrunkenen Fiſcher ſteht noch nicht feſt 


Beleidiguugsklage wegen eines Kuſſe⸗ 

Berlin. Zu einer ziemlich teuren Angelegenheit mu, 
für einen Arbeiter ein Kuß, den er zu Frühlingsbeginn bie, 
Jahres der Braut eines Freundes geraubt hatte. Er kant 
das junge Mädchen ſchon ſeit langer Zeit und glaubte aus De 
fem Grunde die Berechtigung herleiten zu dürfen, len 
Freundſchaſtsempfindungen durch einen Kuß Ausdruck zu gebe, 
Dieſe Gefühlswallung wurde aber von der anderen Seite wel 
ger harmlos aufgefaßt. Der Freund ſtellte ihn, als er * 
nächſten Tage von dem Vorfall erfuhr, zur Rede. Obwohl | 
ſich entſchuldigte, wurde er aber von der wider Willen gekübn, | 
Braut wegen Beleidigung verklagt. Dieje Privatklage geland” | 
vor dem Amtsgericht Neukölln zur Verhandlung. Zu einen 
Richterſpruch darüber, wie eine Beleidigung durch einen ze 
zu bewerten ſei, kam es aber nicht. So ſchloß man einen * 
gleich. Der verklagte Kußräuber mußte aber, abgeſehen 
den Koſten für ſeinen eigenen Anwalt. die gejamten Geriche 
koſten und auch das Honorar für den gegneriſchen Anwalt übe 
nehmen. 

Die Sklareks kaufen wieder Pferde 

Berlin. Das amtliche Organ der oberſten Behörde für Vo 
blutzucht und Rennen bringt unter der Rubrik An» und Ve 
katufe, die eigenartig anmutende Mitteilung, daß die Sblars 
Konkursverwaltung die Mutterſtute Patichuli zuſammen M 
ihrem von Laudon ſtammenden Stutfohlen an einen Ö 7 
Herrmann verkauft und daß dieſer Herr Herrmann ſofort 1 
der die Stute und das Fohlen an die Herren L. und W. Salas 
weiter verkauft hat. Die beiden Brüder Stlarer haben alſo ben 
Grundſtein zu einem neuen Rennstall gelegt und find wien 
Pferdebeſttzer. Beſonders reizvoll wirkt es dabei, daß fie r 
beiden Pferde ausgerechnet aus ihrer eigenen Konkursmaſſe el 
worben haben. Woher ſtammt das für den Ankauf nötige Gel 


23 Verletzte bei einem AUntobusungldf 


Brünn. Ein von Krottowitz nach Trebitſch fahrender uch 
beſetzter Autobus ſtilrzte an einer Gtraßenfrümmung von 1 
Böſchung auf ein Feld ab und überſchlug ſich. 23 Berjomen Du 
den verletzt davon ſteben ſchwer, ſte wurden ins Trebiti‘ 
Krankenhaus geſchafft, während die leichter Verletzten der hau ö 
lichen Pflege überlaſſen wurden 


manns Antrag angenommen! Da wäreſt du nun fein ge⸗ 
borgen und hätteſt deine Freiheit!“ 5 

„Alp du — heiraten um der Verſorgung willen? Pfui! 
Täteſt du denn dies?“ , 4 

„Nein. Aber ich bin jung. und arbeiten fällt mir leicht 
le du magſt doch Stockmann gut leiden und er di 
au 

„Das genügt aber doch nicht zum Heiraten, Dolly! Da 
muß auch das — Herz dadei fein. Das habe ich nicht mehr, 
wie du weißt!“ . 

Dolly ſah ihre Tante in ſtarrer Sprachloſigkeit an. 

„Tante CThriſta —“ ſtammelte fie endlich ganz ver⸗ 
wirrt, „du willſt damit doch nicht ſagen, daß dein Herz 
noch immer — nach allem, was geſchehen iſt — an dem 
ſchlechten Menſchen hängt, der dich betrog und verließ?“ 

Chrifta wurde rot wie ein junges Mädchen. „Nicht 
fo, wie du denkſt,“ antwortete ſte dann feſt, „nicht in 
Sehnſucht und Liebe wie einſt als ich jung war — und 
doch ganz! Es gab ſich ihm doch einſt reſtlos, für ewig, in 
guten und böſen Tagen. Er hat fi geändert, ich bin Dies 
ſelbe geblieben Begreifſt du das wieflich nicht?“ 

„Nein!!“ Scharf und hart fiel das Wort von Dollys 
Lippen. Beide ſchwiegen. 

Dies Geſpräch fand ſtatt wenige Stunden vor der Be⸗ 
erdigung des gräflichen Paares, während Chriſta die Gar⸗ 
derobe der Kinder packte und Dolly ihr dabei half. 

Mitten in dieſe ſchwüle Pauſe hinein erſchien plötzlich 
die Mamſell mit einer Karte in der Hand. 

„Es iſt ein Herr draußen, der Sie zu ſprechen wünſcht, 
Frau Chriſtine.“ * 

Chriſta warf einen Blick auf die Karte, erbleichte, und 
ſah 1 an. 

„Es iſt Leo Herrlinger — mein Gott, es wird doch 
Hilde nichts geschehen fein?“ 

Damit flog fie bereits aus dem Kinderzimmer und die 
Treppe hinauf. 

Dolly vackte unruhig weiter. Zum Kuckuck, was mochte 
denn dieſer Herrlinger nur von Chriſta wollen? Und wie 
lange die Unterredung dauerte! Schon eine geſchlagene 
Stunse ! (Fortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


Mariä Himmelfahrt. 
A „Mariä Fimmelfahrt“ FM auf den 15. Auguſt. Dieſes 
arienhochfeſt, daß die Kirchenſprache „Aſumptio Mariä“ be: 
Lichnet, iſt der Erinnerung an die Aufnahme Marias in den 
Pimmel geweiht. Die Legende erzählt, daß, als die Sterbe⸗ 
5 ade der Maria nacte, zuerſt die Apoſtel an ihrem Sterbebette 
licdienen ſeien und dann auch Chriſtus, umgeben von eine: 
chtſtahlenden Engelſchar. Sie blieben bei ihr, bis fie ihr. 
Be ausgehaucht hatte. Dann ſollen die Apoſtel ihren Leib 
einem ſchönen Felſengrabe im Tale Joſaphat — nach andern 
n Gethſemane — beſtattet haben. Am dritten Tage erſchien 
8 riſtus von tauſend Engeln begleitet, ließ die Mutter wieder 
Merſtehen und entſchwebte mit ihr in einer goldenen Wolke in 
n Himmel. 
10 Ein Feſt zum Andenken an den Tod der Gottesmutter joll 
Er zon im vierten Jahrhundert vom Papſt Damanıs in Rom ge: 
eiert worden ſein, ferner in Paläſtina im Jahre 500, kurz 
arauf auch in Aegypten und Arabien. Im 6. Jahrhundert 
te Kaiſer Mauricius an, daß das Feſt auf den 15. Auguſt 
Aegt werde. Im ſiebenten Jahrhundert wurde es in Ram 
* durch eine feierliche Prozeſſion gefeiert. Im Volksmund 
n der Himmelfahrtstag auch „Frauenkräutertag“ oder „Ma: 
an Kräuterweihe“ genannt, und zwar nach dem alten Brauch, 
5 dieſem Tage allerlei ſegenbringende Kräuter in der Kirche 
eihen zu laſſen. 
1 Dem 15. Auguſt wird auch wetterprophetiſche Bedeutung 
eigelegt, wie aus der folgenden alten Bauernregel hervorgeh:: 


Scheint die Sonne hell und zart 

an Mariä Himmelfahrt, 

wird es guten Herbſt bedeuten, 

ſagt dies Sprüchlein allen Leuten. 


60 Jahre. 
fei o Am heutigen Donnerstag, den 14. Auguſt d. Is., 
auf Herr Maſchineninſpektor Adolf Jakobſen. wohnhaft 
t der ul. Hutnicza in Siemianowitz, feinen 60. Geburts» 
8. Wir gratulieren. 


Silberhochzeit. 

0: Am heutigen Donnerstag, den 14. Auguſt, feiert das 
Wear Paul und Marie Kukla, wohnhaft ul. Staszyca 2 

Siemianowitz, das Feſt der ſilbernen Hochzeit. Wir 
gratulieren. 

Abraham. 

i 0: Ain Freitag, den 15. Auguſt d. Is. begeht der Bau: 
Übrer der Hutten verwaltung Laurahütte Paul Frania, 
wohnhaft ul. Stabita 7, feinen 50. Geburtstag. Wir gra- 
Ulferen. 


Aporhekendienſt am morgigen Feiertag. 
de Am morgigen Feſte (Mariä Himmelfahrt) verſieht die 
1 ig und Hüttenapothele auf der ul. Sobiestiego den Apothe⸗ 

die nſt. m. 
Vortragsabend. 
der Am Sonntag, den 17. Auguſt ruft der hieſige Geſellen⸗ 
Non, die geſamten Mitglieder zu einer ſehr wichtigen 
natsverſammlung zuiammen, die im Vereinslokal! Duda. 
aus thenerifraße, abgehalten wird. Un dieſer wird ein 
du Vürtiger Gaſt einen lehrreichen Vortrag halten. Außer: 
lan werden noch recht wichtige Punkte zur Beratung ge⸗ 
2 105 e 1 5 ae rk zu Dialer 
j mlung pünktlich und zahlreich zu erſcheinen. 0° 
Linn 7% Uhr bens i 94 £ m. 


Von der Lokomotive geſtürzt. 
die Ein folgenſchwerer Unglücksfall ereignete ſich am 
dei ustag abend um 9 Uhr auf dem Verlade⸗Rangierplatz 
Richterſchächte. Der Lokomotivführer Pyszek Anton, aus 
lanowitz fiel von der Maſchine und geriet jo unglücklich 


u a 
Mer die Räder, 105 ihm beide Beine überfahren wurden. 
Utdoffnungsloſen uſtande wurde der Schwerverletzte ins 
enlazarett eingeliefert. m. 
Vom elektriſchen Strom getötet. 


eos Ein folgenſchwerer Unfall ereignete ſich in der 
zum heutigen Donnerstag gegen 4 Uhr morgens in 


deneſgen Laurahütte. Der etwa 32 jährige Elektriker 
Mg it Marzok, wohnhaft ul. Pulawskiego 1 in Gie- 
000 ig, kam in der Unterſtation des Rohrwerks der 


Ste Volk⸗Leitung zu nahe und wurde durch den elektriſchen 
dep M getötet. Sofort vorgenommene Wiederbelebungs: 
che blieben erfolglos. Die Leiche wurde in das 
nlazarett geſchafft. 


War das nötig? 
tape junge Männer, G. und K. die kurz vor ihrer Einbo⸗ 
in ud zum Militärdienſt ſtanden, wollten noch die freien Ta ge 

üter Stimmung verbringen und tranken zu viel. Mit 

un chem Geſang durchzogen fie die Straßen dis ein Polzei⸗ 
en mann dieſe um Ruhe bat. Doch die Unternehmungeluſti⸗ 
a often ſich nicht beruhigen und fangen weiter. Als der 
delpoſten energiſcher wurde, pöbelten fie dieſen an und 
fa an gegen ihn handgreiflich zu werden. Dieſes Vergehen 
Beinen Abſchluß vor der Richterſchrante. Der erſtere wurde 
walt zu 1 Monat der nächſte zu 10 Tagen Gefängnis ner: 


m 
Wohnungswechſel. 
dente aus dem Inſeratenteil zu erſehen iſt, hat der 
I. 5 Herr Otto Romahn ſeine Wohnung nach der ulica 
ade tabika 10 (Schloßſtraße) verlegt. Die Sprechſtunden 
9 dis in der Zeit von 9 bis 12 Uhr vormittags und von 
6 Uhr nachmittags ſtatt. m. 


\ Beim Spielen die Hand zerquetſcht. 
U % Ein bedauerlicher Anfall ereignete ſich auf dem 
dergn Turnplatz auf der ulica Skolna in Siemianowitz. Hier 
deiche gen "8 einige Kinder damit, auf den Kippwagen, 
n: beim Transport der Erdmaſſen verwandt werden, 

und herzufabren. Dadel geriet der 10lährige Knabe 
ve kt von der ul. Sobieskiego mit einer Hand zwiſchen 
dam, 


* 


we. fer der Wagen, wobei ihm die > zerguetſcht 
Er wurde in das Lazarett eingeliefert, wo ihm der 
N abgenommen werden mußte. 


In Schlüſſel gefunden. 

dae unſerer Geſchäftsſtelle ul. Bytomska 2 iſt ein ge⸗ 
dend ie Schlüſſel abgegeben worden. Derjelbe kann wah⸗ 
er Dienſtſtunden abgeholt werden. m. 


. 


Die Aufftändiſchen drohen 


Am vergangenen Sonntag haben die Aufſtändiſchen in Katto⸗ 
witz getagt und zwar unter Leitung des Kattowitzer Bürger⸗ 
meiſters Dr. Kocur. Das war zwar nur eine Kreiskonferenz, 


aber die Aufſtändiſchen ſchützen vor, daß fie im Kreiſe Kattowitz 


— — A uPw—6ñ᷑ ñ ĩÄ?§7˖:r — —— — ——ß—ß53ꝛQbu“.ůů—³— ᷣG2xkꝛ·˙·ꝛoꝛ —y—vVyᷣZ Ä. nn 
— ſ—— . —— —t᷑ę᷑ͤ tt. 3 e —-— . ͤů ůͤů 3·33r*..—.—.——.—.l;...ů—ßÄ3—ßÜꝛ·ẽ2ꝝns; Q822ͤ.xxxxx··˙·ĩ⁊NHMͥꝓpũ··········s332323333·ꝛ᷑ kÄ ..! — ˙ ?K— 


4000 Mitglieder haben. Auf dem Papier dürfte die Sache klap⸗ 
pen, aber in Wirklichkeit ſieht ſie mies aus. Zu der Konferenz 
ſind auch nur 60 Delegierte erſchlenen, auf 4000 Mitglieder jeden⸗ 
falls eine beſcheidene Zahl. Die Konferenz hat Kula für ſeine 
großen „Verdienſte“ zum Chrenvorſitzenden gewählt. Dem Herrn 
Stadtpräſidenten mußte doch die Sache zu dumm geweſen ſein, 
denn er ließ ſich zum Kreisvorſitzenden nicht mehr wählen. An 
feine Stelle wurde Richter Witczak zum Kreisvorſitzenden ge⸗ 
wählt. Nun iſt im Perſonalausweis angekündigt worden, daß 
Dr. Witczak, der auch Sejmabgeordneter iſt, als Richter nach 
Poſen verſetzt wurde. Nachdem ſich Dr. Witczak zum Kreisvor⸗ 
ſitzenden in Kattowitz wählen ließ, kann angenommen werden, 
daß er nach Poſen nicht gehen wird. Herr Witczak bleibt uns 
erhalten; wir brauchen ihn ſchließlich im Schleſiſchen Sejm. 
Kehren wir zu den Beſchlüſſen der Kretskonſerenz des Auf⸗ 
ſtändiſchenverbandes zurück, denn dieſe haben uns veranlaßt, 
über die Tagung der Aufſtändiſchen zu ſchreiben. Aus der Re⸗ 
ſolution geht nämlich hervor, daß man in den Kreiſen der Auf⸗ 


Sommerfeit des Verbandes deutſcher Katholiken 


Ortsgruppe Siemianowitz. 

Das diesjährige Sommerfeſt der Ortsgruppe Siemianowitz 
des „Verbandes deutſcher Katholiken“ findet am Freitag, den 
15. Auguſt d. Is. [Maria Himmelfahrt) um 15,30 Uhr ſtatt. Der 
ſchön gelegene und neu hergerichtete Mokrskiſche Garten bietet 
einen molligen Aufenthalt, wo man ſich recht gemütlich nieder⸗ 
laſſen kann. Sowohl das Inſtrumental-Konzert der Bergkapelle 
Bent, Geſangs⸗Vorträge, ſowie Preisſchießen für Damen und 
Herren und Geſchen⸗Verloſung uſw., bürgen für einen ſchönen 
Verlauf des Feſtes. Da das Sommerfeſt im Orte ſtattfindet, all⸗ 
jahrlich einen recht ſchönen Verlauf nimmt und ſich gerade dieſes 
Feſt eines beſonders guten Zuſpruchs erfreut, werden wiederum 
alle Mitglieder mit ihren Angehörigen, ſowie Freunde und Gön⸗ 
ner des Verbandes zum Beſuch dieſer Veranſtaltung eingeladen 
und gebeten, dieſes Feſt durch recht rege Teilnahme zu unter: 
täten. Verloſungsgeſchente möchten beim Vorſitzenden Herrn 
Foltin, ſowie bei den Vertrauensperſonen abgagoben werden. m. 


Katholiſcher Jungmännerverein St. „Aloiſtus. 

Am heutigen Donnerstag hält obengenannter Verein 
in ſeinem Vereinslokal Generlich (Drenda) eine wichtige 
Verſammlung beider Abteilungen ab. Beginn derſelben 
7,30 Uhr abends. m. 


Wallfahrt nach dem St. Annaberge. 

Am 22. Auguſt unternimmt der 3. Orden von der 
Kreuzkirche eine Wallfahrt nach St. eee Auch Nicht: 
mitglieder können ſich dieſer Wallfahrt anſchließen und ſind 
herzlich willkommen. Anmeldungen für diejenigen die keine 
Verkehrskarte beſitzen, werden bis Freitag, den 15. Auguſt 
angenommen. Die 7 können ſich noch bis zum 
21 Auguſt bei Frl. Soblik melden. m. 


Der St. Vinzenzverein in Czerna. 

Der hieſige deutſche St. Vinzenzverein unternahm am 
Dienstag, den 12. Auguſt eine Wallfahrt nach Czerna. Teil⸗ 
dene haben an dieſer 108 Mitglieder. Schon frühzeitig 

egaben ſich die Wallfahrer zur Bahn, mit welcher ſie nach 
dem winzigen ſabſt wr Czerna unweit von Krakau gebracht 
wurden. Dortſelbſt wurde in der Kirche eine heilige Meſſe 
auf die Peer 3 der Wallfahrer geleſen, die der hoch⸗ 
würdige Pfarrer Kozlik zelebrierte. Nach einer Beſichtigung 
der Sehenswürdigkeiten erfolgte wieder am Abend die 
Heimfahrt nach Siemianowitz. Leider trübte die recht 
ſchlechte Witterung die Stimmung bei den Ausfluglern be⸗ 
trächtlich. m. 


Mieterſchutzverſammlung. 

Der hieſige Mieterſchutzvberein Häl am Freitag (Feſt 
Mariä Simmeliahrt) eine große Mitgliederverſammlung ab, 
die im Saale von „Zwei Linden“ ſtattfindet. Da ſehr wichtige 
Punkte zur Beratung gelangen werden. iſt zu hoffen, daß ſäm:⸗ 
liche Mitglieder und Gönner des Vereins zu der fraglichen Ver⸗ 
ſummlung erſcheinen. Beginn 4 Uhr nachmittag. m. 


Ein Zuckerdieb gefaßt. 

⸗o-⸗ Ein gewiſſer F. 5. aus Schoppinitz. der bei der 
ehemaligen Mokrskiſchen Brauerei in Siemianowitz be⸗ 
ſchaſſen. iſt, wollte ſich billigen Zuger für ſeine Hochzeit be: 
chafſen. Zu dieſem Zweck entwendete er in einem günſtigen 
Augenblick aus der Brauerei 10 Kilo Zucker. Er wurde 
jedoch dabei erwiſcht und der Polizei übergeben. 


4 Tanbenvieb, 
Ein bisher noch unbekannter Dieb ſtahl dem auf der ul, 
Matejli wohnhaften M. Wengrzyk 2 Paar Tauben. Vor Ans, 
kauf derſelben wird gewarnt. Nach dem Dieb wird gefahndet. 


Der Eigentümer ermittelt. 

Vor nicht langer Zeit berichteten wir über einen Dieb, der 
auf ſeiner Flucht einen Sack mit 10 Tauben zurſickgelaſſen har 
Die Polizei nahm die gefundenen Sachen in Beſchlag. Wie wir 
nun jetzt hören, iind die Tauben von ihrem Eigentümer wieder 
in Empfang genemmen worden. m. 


Kino⸗Ecke. 
Kino Kammer. 

Nur Donnerstag und Freitag läuft im Kino Kammer der 
hochintereſſante Kiim nach dem ſenſationellen Roman von Reck⸗ 
Malleczen en, betitelt: „Arme kleine Sif“. Selten hat die Ge⸗ 
ſtaltungskraft und Darſtellungskunſt cines Paul Wegener in 
Gemeinſchaft mit der liebreizenden Grete Mosheim etwas 
ſtärkeres und ſchöneres geſchaſſen, als in dieſem Fümwerk. 
Hierzu der bunte Filmteil. 

Kino Apollo. 

Nur Donnerstag und Freitag, den 15. Auguſt, läuft im 
Kino Apollo der gern geſehene Film „Sein beſter Freund“ mil 
Harry Peel über die Leinwand. Filminhalt: Harry Petere 
(Harry Peel) organiſiert zum Schutz fremden Eigentums eine Ge⸗ 
ſellſchaft, welche die Dreſſur der für dieſe Zwecke ausgeſuchten 
Hunden vornehmen ſollte. Der Prätes der Tierſchußzgeſellſchaft 
erteilte durch Grundung der genannten Geiellſchaft keine Er⸗ 
laubnis. Deſſen ungeachtet, dreſſiert Harry weiter feine Hunde, 
die der Allgemeinheit großen Dienſt erwelſen, jo z. B. entriß 
Harry mit ilfe ſeiner Hunde dem raffinierten Einbrecher 


ſtändiſchen kampfbereit iſt. Man will gegen die „Partyjniki“ 
ziehen und ſie ganz vernichten und ſelbſtverſtändlich gegen den 
Sejm auch. Der betreffende Paſſus in der Reſolution lautet wie 
folgt: „Die Konferenz ſtellt ſeſt, daß die jetzige Wirtſchaftskriſe 
durch die Schuld der „Nartyjniki“ und der „Sejmokracja“ verur⸗ 
ſacht wurde, weshalb die Konferenz an die maßgebenden Faktoren 
appelliert, damit ſie mit einer harten Hand die unverantwort⸗ 
lichen Handlungen der „Partyjniki“ lähmen. Die Verſammelten 
erklärten, daß ſie demnächſt mit einer Aufſtändiſchentat den 
Parteihändeleien an den Leib rücken werden.“ 

Man lieſt und ſtaunt. Die „Partyjniki“, die doch ſchließlich 
nichts mehr zu ſagen haben und die „Sejmokracja“, die überhaupt 
nicht reden darf, haben die Wirtſchaftskriſe verſchuldet und die 
Aufſbändiſchen wollen ihr mit einer Aufſtändiſchentat zu Leibe 
rücken. Dieſe Reſolution ſcheint der Herr Ehrenvorſitzende ver⸗ 
faßt zu haben, denn jo ficht fie aus. Aber die Konferenz wurde 
von dem Kattowitzer Sradtpräſidenten. Dr. Koeur geleitet und 
Richter Witczat hat auch daran teilgenommen und deshalb muß 
man ſich wundern, daß ſolche unkluge und nerworrene Beſchlüſſe 
gefaßt wurden. Schließlich wendet ſich doch die Konferenz an die 
„Sejmokracja“ und verlangt von ihr ein Kohlenſteuergeſez. Zu 
den Beſchlüſſen kann man nur die Achſel zucken. 


— — 


Boris Radok, die der Bankiertochter Kruſe geſtohlenen Wert⸗ 
ſachen, übergab dieſelben der Geſchädigten, dagegen den Bandit 
in die Fände der Polizei. Außerdem ein erſtklaſſiges Beipr 
gramm. Am Sonnabend Pergrammwechſel. m. 


Sporkliches 


Handball. 
Alter Turnverein Laurahütte — Jungmännerverein St. Maria 
Kattowitz. 


Am morgigen Feiertag treffen ſich auf dem Sportplatz im 
Bienhoſpark obige Handballmannſchaften in einem Freundſchafts⸗ 
wettſpiel zuſammen. Dieſe Vereine haben ſchon ſeit langer Zeit 
nicht mehr miteinander die Kräfte gemeſſen. Da bei den Laura⸗ 
hütter Turnern eine kleine Formverbeſſerung in Erſcheinung tritt, 
ſo iſt zu hoffen, das ſie dieſe Begegnung für ſich entſcheiden. Auf 
der Hut müſſen fie jedoch auf alle Fälle ſein. Ein intereſſanter 
Sport ſteht auf alle Falle feſt. Beginn des Spieles um 11 Uhr 
vormittags. Die zweiten Mannſchoften ſpielen um 10 Uhr gleich⸗ 
falls auf dem Bienhofparkplatz miteinander. m. 

Fußball. 
Jungmännerverein St. Aloiſins — Jungmännerverein 
Schwientochlowitz 1:1. 

Obige Mannſchaften traſen ſich am Sonntag zuſammen und 
lieferten einen erbitterten Kampf. Beide Mannſchaften waren 
mit ihrem beſten Spielmaterial zur Stelle. Bei Laurahürte war 
eine kleine Formrerbeſſerung zu verzeichnen goweſen. Die Mann⸗ 
ſchaft dürfte in kurzer Zeit einen beachtenswerten Gegner abgeben. 
Die Schwientochlowitzer waren in keiner Weiſe ſchlechter als die 
Platzbeitzer. Auch körperlich waren fie dem Gegner überlegen. 
Der Spielverlauf war ein äußerſt intereſſanker. Die erſte Halbe 
zeit verlief troß vieler Torchancen erfolglos. Auch in der zweiten 
Halbzeit blieb der Kampf vollkommen offen Den erſten Treffer 
errang die Laurahutter Mannſchaft. Die Freude dauerte aber 
nickt lange, denn ſchon einige Minuten ſpäter war der Ausgleich 
do. Mit 1:1 trennten ſich die Mannſchaften voneinander. m. 

Die Sitzung fällt aus. 

Die für heute einberufene Sitzung des W. F. im Gemeinde⸗ 
ſitzungsſaale findet nicht ſtatt. Dieſe wird jedoch noch dieſen Mo⸗ 
nar beſtimmt ſtattfinden Der genaue Termin wird noch den 
Vereinsmitgliedern bekanntgegeben werden. m. 

Amateurboxklnb Lanrahütte. 

Am Sonnabend, den 16. Auguſt findet in der Kawiarnza 
„Warszawska“ eine wichtige Vorſtandsſitzung ſtatt. Auf der 
Tagesordnung ſtehen die Veranſtaltungen am 31. Auguſt mit dem 
Ar-ateurboxklub Gleiwitz ſowie K. S. 27 Orzegow feſt. Außer⸗ 
dem werden noch eine Reihe weiterer Angelegenheiten be⸗ 
ſprochen. Beginn der Sitzung um 8 Uhr abends. Um zahlreiches 
und piinktlides Erſcheinen wird gebeten. m. 

Gratnlatiou. 

Der langjährige Fußballer vom K. S. 07 Laurahütte Adolf 
Schulz feiert am heutigen Tage ſeinen Geburtstag, Wir über⸗ 
mitteln ihm auf dieſem Wege die herzlichſten Glückwünſche. 

K. S. Slousk Laurahütte. 

Am Donnerstag, den 14. d. Mts. findet im Bereinsic!al 
Prochotta, abends 8 Uhr, ein ſehr wichtiger Mannſchaftsabend 
ſtatt, zu welchem alle Mitglieder pünktlich erſcheinen ſollen. Es 
kommen ſehr wichtige Sachen zur Ausſprache, ſewie Teilnahme 
am 10jährigen Jubiläum des Verbandes in Kattowitz, ſowie. unſer 
50jähr ges Jubfläum. Um zahlreichen Beſuch wird gebeten. m. 


Gokkesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Freitag, den 15. Auguſt 1930. (Mariä Himmelſahrt.) 
6 Uhr für die Parochianen. 
7 Uhr: für leb. und verſt. Bewohner des Hauſes Gwoszdz. 
8% Uhr: auf die Int. der deutſch. Marian. Kongregation. 
10,15 Uhr: auf die Int. der poln. Marian. Kongregation. 


Sonnabend, den 16. Auguſt 1930. 
1. hl. Meſſe für verſt. Julie Grund, Eltern beiderſeits und 
Verwandtſchaſt. 
2. Hl. Meſſſe zum hlſt. Herzen Jeſu und hl. Antonius für 
erhalt. Gnaden der Familie Ficcher. 
3. hl. Meſſe für vert. Leopold Pilarski, drei Söhne, Veluw⸗ 
Nerlich und Min, 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte, 
Freitag, den 15. Auguſt 1990. 
1. hl. Meſſe für die Verst. aus der Perwandtſchaft Trocha⸗ 
Pllarsli. 
2. Hl. Meſſe für verit. Paul Piecuch. 
3. hl. Meſſe für verſt. Mitglieder der Jungfrauerkongrega⸗ 
tion. 
4. hl. Meſſe Intention der polniſchen Jungfrauenkongrega⸗ 
tion. 
Sonnabend, den 16. Auguſt 1930. 
1. hl. Meſſe für verſt. Martha Brehmer. 
2. 91. Meſſe in beſrimmter Intention. 


Ans der Wojewodſchaft Schleſien 


Verkleidete Bauern 

Alljährlich finden bekanntlich in Spala, der Sommerreſi⸗ 
denz des Staatspräſidenten Erntefeiern ſtatt. Dieſe Feiern 
werden immer zu einer Huldigungskundgebung für das Staats⸗ 
oberhaupt, wobei natürlich die Regie in den Händen der dem 
Staatspräſtdenten naheliegenden Kreiſe liegt. Es werden da 
die verſchiedenſten Volkstypen des Landes herbeigeführt, die in 
ihren Nationaltrachten vor das Angeſicht des Staatspräſidenten 
treten. 

Auch in dieſem Jahre werden bereits Vorbereitungen für 
das Ernteſeſt des Staatspräſidenten getroffen. Doch iſt es dies⸗ 
mal durch die Indiskretion eines Gemeindebeamten des Krei⸗ 
is Makow in Kleinpolen an den Tag gekommen, wie es eigent⸗ 
lich mit der Teilnahme der verſchiedenen Volkstypen aus allen 
Teilen des Landes beſtellt iſt. Zwei Beamte des genannten 
Kreisamtes wurden nämlich beſtimmt, nach Spala zu dem 
Erntefeſt des Staatspräſidenten zu fahren. Da aber in dem ge⸗ 
nannten Kreiſe viele Gorale (Gebirgsbewohner) wohnen, wer⸗ 
den die zwei Beamten als Gorale verkleidet, um in dieſer Auſ⸗ 
machung die Makower Bevölkerung auf dem Erntefeſt in Spala 
zu repräſentieren. 


Wir haben es hier alſo mit einer regelrechten Maskerade 
zu tun. Man macht dem Staatspräſidenten und damit auch dem 
ganzen Volke ein Theaterſpiel vor, wodurch die Ernteſeier des 
Volkes, deren Sinn eigentlich kein ſchlechter iſt, ins Groteske 
und Lächerliche gezogen wird. Was die überklugen Regiſſeure 
aus dem Kreiſe Makow bezwecken wollen? Nun, man ſchützt 
ſich eben davor, daß die wirklichen Bauern oder Gorale dem 
Staatspräſidenten nicht etwa mancherlei „unliebſame“ Sachen 
plaudern. 


Bei dieſer theaterhaften Geſchichte kommt unwillkürlich eine 
andere ähnliche Sache in Erinnerung, die ſich ebenfalls in Spala 
ereignet hat, nur mit dem Unterſchied, da hier nicht dem pol⸗ 
niſchen Staatspräſidenten, ſondern dem ruſſiſchen Zaren ein 
Theaterſpiel vorgemacht wurde. Als einſtmals der allmächtige 
Zar ſeine Sommerreſidenz in Spala aufſuchte, kamen einige 
ruſſiſche Beamte auf die Idee, einige Soldaten der Zarenarmee 
als polniſche Bauern zu verkleiden. Sie wurden, ebenſo wie die 
Makower Beamten in die polniſche Volkstracht geſteckt und 
mußten in der Nähe des Zarenſchloſſes Feldarbeit verrichten. 
Der Zweck dieſer Maskerade war, dem Zaren zu zeigen, wie gut 
ruſſiſch der polniſche Bauer ſpricht. ſalls der Durchlauchtigſte 
einen dieſer Bauern anreden ſollte. Doch haben die ruſſiſchen 
Schauspieler verſagt. Als nämlich der Zar an einen dieſer 
„polniſchen Bauern“ die ſtereotype Frage richtete, wie er heiße, 
ſprang dieſer mit einem Satz auf, nahm die ſoldatenmäßige 
ſtramme Haltung an, ſalutierte (alles in der Kleidung des pol⸗ 
niſchen Bauern) und aus feinem Munde erklang die militäriſche 
Antwort: „Alexander Feodorowitſch Timoclew, riadowoj 
Koſtromſkowo polka piechoty, Waſche Imperatorskoje Wie⸗ 
litſcheſtwo“. 

Der Zar, der alſo aus ſeiner Illuſion herausgeriſſen wurde, 
machte nur eine ungeduldige Handbewegung und ging von dan⸗ 
nen. Die Geſchichte nahm einen überaus lächerlichen Ausgang. 


Sprechſtunden beim „FJunduſz-Bezrobocia“ 

Der Bezirksarbeitsloſenfonds (Funduſz⸗Bezrobocia), welcher 
im neuen Verwaltungsgebäude auf der ul. Wandy 3 in Katto⸗ 
witz untergebracht iſt, hat die Sprechſtunden für Arbeitsloſe 
täglich auf die Zeit von 10 Uhr vormittags bis 1 Uhr nach⸗ 
mittags feſtgeſetzt. 


Verantwortlicher Redakteur: Wine Mai in Kattewig. 
Orud u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 ogr. odp 
Katowice. Kosciuszki 29 


10 Jahre Jußballverband 


Großes Jubiläumsprogramm des Oberſchleſiſchen Fußballverbandes 


Der Oberſchleſiſchen Fußballverband begeht am 15. Auguſt 
ſein 10 jähriges Veſtehen. Mit dieſer Feier ſind verſchiedene 
Veranſtaltungen verbunden, unter denen die beiden Repräſen⸗ 
tativkämpfe der Städtemannſchaft von Brünn mit den Nepräſen⸗ 
tativen von Kattowitz und Königshütte das Hauptereignis 
bilden. Den Auftakt der Jubiläumsfeier bildet das am Donners⸗ 
tag, den 14. Auguſt, im Königshütter Stadion ſtattfindende 
Stadteſpiel Brünn — Königshütte. 

Am darauffolgenden Feiertag, um 8,30 Uhr, verſammeln ſich 
auf dem Platz gegenüber der Wojewodſchaft alle Klubs und 
Vereine und bilden den Feſtzug, der um 9,15 Ahr die Straßen 
Jagiellonska, Fraucuska, Pilſudskiego, Ring, 3⸗go Maja und 
Wilhelmsplatz paſſiert, bis zum Sportplatz der Polizei. 

Hier werden um 10.40 Uhr alle verdienten Fußballſpieler 
und Vereinsfunktionäre dekoriert. Nach dieſer Feierlichkert 
findet um 12 Uhr in der Reichshalle ein Frühſtück und die Aus⸗ 
zeichnung der Sportförderer und aller derjenigen Perſonen ſtatt, 
die zur Entwicklung der ſportlichen Idee beigetragen haben. Um 
17 Uhr findet dann das Ereignis des Tages, der Fußballſtädte⸗ 
kampf Brünn — Kattowitz ſtatt, dem um 15 Uhr das interne 
Verbandsſtädteſpiel Bielitz — Rybnik vorangeht. 

Die Mannſchaften gegen Brünn. 

Der Verbandskapitän hat auf Grund der Probeſpiele foi- 
gende Mannſchaften mit der Vertretung unſerer Farben in den 
Repräfentativſpielen gegen die Brünner Profis beauftragt: 

Königshütte: Joſchko (A. K. S.)]; Rother, Mocto (beide A. 
K. S.); Bendkowski (A. K. S.), Dirda (A. K. S.), Kuchia 
(Orzel); Stephan (Naprzod), Kucia, Czech (beide K. S Cho⸗ 
rzow), Glajcar, Niechciol (A. K. S.). Erſatz: Wyſotzki (Nap⸗ 
rzod), Wybranietz (Kreſy) und Tomalla (Stadion). 

Das Treffen ſteigt am Donnerstag, den 14. Auguſt, im 
Stadion um 5 Uhr. Spieler und Reſerveleute haben ſich jpüies 
ſtens eine halbe Stunde vorher dem Verbandskapitän zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen. Vorher ſpielen zwei Jugendmannſchaſten von 
Slonsk und Naprzod Lipine. 

Kattowitz: Napieralski (K. S. Domb); Sosnitza, Heiden⸗ 
reich (beide 1. F. C.]: Kazmierczak, Dylong (beide Kolejowy). 
Kappczyk (1. F. C.); Riesner (Polizei), Leppich (20 Bogut⸗ 
ſchütz); Igla (06 Myslowitz), Görlitz (1. F. C.), Lamuzik (06 Za⸗ 
lenze). Erſatz: Grondziel, Duzy. Wroſzcz. 

Spielbeginn um 5 Uhr auf dem Pogoplag am Freitag 
(Feiertag), den 15. Anauſt. Hier ſteigt als Vorſpiel ein Kampf 
der beiden Unterbezirke Bielitz — Rybnik. Die Bielitzer, die 
mit ihrer beſten Garnitur antreten, gehen als Favoriten in den 
Kampf, doch auch der Gegner darf nicht unterſchätzt werden. 


Die Uebeltäter dürfen wieder mitſpielen. 
Amneſtie aller Dis qualifizierten am 15. Augnſt. 


In Verbindung mit der 10 jährigen Beſtehungsfeier des 
Oberſchleſiſchen Fußballverbandes hat der Verbandsvorſtand NE 
ſchloſſen, am 15. Auguſt eine Amneſtie für alle bis zu dieſem 
Tage bejtrafien Spieler zu erlaſſen. Somit dürfen alle ver⸗ 


hangenen Spieler am darauffolgenden Sonntag wieder in die 
Kämpfe ihres Vereins eingreifen. Am meiſten erfreuen. wird 
dieſe Nachricht diejenigen Uebeltäter, die erſt in den am ver⸗ 
gangenen Sonntag ausgetragenen Meiſterſchaftsſpielen n 
irgend einer Weiſe geſündigt haben und vom Spielleiter heraus“ 
geſtellt wurden. Sie ſind alſo vollkommen ſtraflos für ihre Ver- 
gehen ausgekommen, während alle anderen disqualiiſzierien 
Spieler ſchon bis dahin einen Teil ihrer Beſtrafung abgebüßl 
haben. In der weiteren Zeit, alſo nach dem 17. Auguſt, werd 
wiederum gegen alle Fußballpiraten mit der größten Härte ein⸗ 
geſchritten werden, darum möge ſich jeder Sportler, der diesmal 
nech mit einem verhältnismäßig blauen Auge davongekommen 
iſt, ſich dieſes ins Stammbuch ſchreiben. 

Die Ergebniſſe der Siebenerſpiele in Scharley. a 

Die Siebenerſpiele brachten dem oberſchleſtſchen Fußballver“ 

band, trotz des unbeſtändigen Werters, einen greßen Publikums“ 
erſolg. Alle 11 Mannſchaften waren pünktlich um 2 Uhr mk 
Stelle. Geſpielt wurde bekanntlich nach dem Pokalſyſtem. Ein 
Tor zählte 5, eine Ecke 2 Punkte, bei einer Spieldauer vo 
2 5-Minuten. Die Ergebniſſe waren folgende: 


1. Runde: 
W. K. S. Tarnowitz — Slonsk Tarnowitz 4:0 nach Ver⸗ 
längerung. 
Unja Friedrichshütte — K. S. Neudeck 7:0 (5:0) 
Odra Scharleyn — Ruch Radzionkau 12:2 (7:2). 
2. Nunde: 
K. S. Brzezine — Orkan Groß⸗Dombrowka 2:0 
W. K. S. Tarnowitz — Sparta Piekar 5:0 
1. K. S. Tarnowitz — Brynica Kamien 7:5 (5:0) 
Odra Scharley — Unja Friedrichshütte 5:0. 


Halbfinale: 

1. K. S. Ta rnowitz — W. K. S. Tarnowitz 4:2 (2:2) (2:0) 
nach Verlängerung. 

Gegen dieſes Spiel legte die Militärmann'chaft Proteſt ein, 
da angeblich eine Ede vom 1. K. S. nicht regulär erzielt wurde 
Der Proteſt ging ſelbſtverſtändlich nicht durch, da Linien⸗ und 
Schiedsrichter ihre Entſcheidungen beſtätigten. Die Militär 
mannſchaft trat darauf zu den weiteren Spielen nicht mehr en. 
was von recht wenig sportlicher Diſziplin zeugt. 

Odra Scharley — K. S. Brzezine 2:0 

Finale: 

Im Endſpiel ſiegte dann die auf ihrem Blax beſonders guts 
Mannſchaft von Odra Scharley gegen den 1. K. S. 50. 

Es ergab ſich demnach folgende Pacierung: 1. Odra Schar 
ley. 2. 1. K. S. Tarnowitz, 3. K. S. Brzezine. 4. Unit Fried: 48 
hütte. Der 4. Preis wurde, da der W. K. S. nicht antrat. ve“ 
dientermeiſe den Friedrichehüttern zugeſprechen. Die Preis“ 
verteilung fand bei Kopp in Piekar ſtatt. 


Die Königshütter Verſicherungsanſtalt 
baut in Sosnowitz 

Außer einem Großbau in Königshütte, wird auch in Sosno⸗ 
witz ein Häuſerblock mit 108 Wohnungen in Bau genommen, 
wozu die ausführenden Arbeiten ausgeſchrieben und gejtern ver⸗ 
geben wurden. Intereſſenten aus der Wojewodſchaft Schleſien 
und Krakau haben ſich um die Ausführung der Bauarbeiten und 
zwar in einer Zahl von 27 Bewerbungen gemeldet. Der Koſten⸗ 
anſchlag für dieſe Häuſerbauten wurde auf etwa 1,5 Millionen 
Zloty feſtgeſetzt. Weshalb kommt nicht der Bau in Siemiano⸗ 
witz oder in anderen oberſchleſiſchen Stadten zur Ausführung? 


Kattowitz — Welle 408,7 
Freitag. 12,05: Schallplatten. 15: Volkstümliches Konzert. 
16,30: Konzert. 17,25: Unterhaltungskonzert. 19,05: Aus Wars 


Volkstümliches Konzert. 


ſchau. 19,25: Abendkonzert. 20,15: 
23: Plauderei in franzöſiſcher Sprache. 


Warſchaun — Welle 1411,8 


Freitag. 10,15: Uebertragung des Hottesdienſtes. 1? 10. 
Mittagskonzert. 17.10: Vortrag. 17.25: Orcheſterkonzert. 19,05: 
Vorträge. Vortrag. 


20,15: Volkstümliches Konzert. 22: 
Gleiwitz Welle 253. Breslau We 325 

Freitag, 15. August. 16: Stunde der Frau. 16,30: Violin 
konzert. 17.30: Zweiter landwirlſchaftlicher Preisbericht, an⸗ 
ſchließend Kinderzeitung. 18: Schleſ. Arpeitsgemein'cnit 
„Wochenende“. 18,15: Unſere Sprache als Künſtlerin. 18 10. 
Die Gefahren des ſelbſtverfaßten Teſtaments. 19,05: Wettervor⸗ 
herſage für den nächſten Tag, anſchließend: Abendmuſik der 
Funkkapelle. 20: Wiederholung der Wettervorherſage, anſchlie⸗ 
a Verſchollene Vorläufer. 20.30: Aus Berlin: Tanzabend. 

Zeit, Wetter, 22 . Sport, Programmänderungen. 22.257 
Nc en 22,50: Funkſtille. 


e 


Danksagung! 

Für die vielen Beweise aufrichtiger 
Teilnahme und die schönen Kranzspen- 
bei der Beerdigung meines lieben, un- 
vergeßlichen Gatten, unseres lieben, 
guten und teuren Vaters sagen wir allen 
Verwandten, Freunden und Bekannten 
sowieHerrn Kaplan Cichy, dem Cäcilien- 
verein und der hiesigen Feuerwehr den 


innigsten Dank. 


Siemianowice, d. 11. August 1930 


Gertrud Wegrzyk nebst Kinder 
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PRALINEN 


VON AUSERLESENEM 


Wohne jetzt 


ul. Stabika (Schloßstr.) 


Otto Non 


Sprechstunden 9—12 u. 3—6 Uhr. 


Fräulein oder junger Mann 


welche Maſchinenſchreiben erlernen wollen, können Reklame 
ſich melden | KEIN 
a r ice, pl. Wolnosci Nr. 6 
Fr. Nowara, Katowice, pl. Wolnosci Nr. geschäftlicher 


(im Hofe rechts) 
Zaklad wypo2yczania maszyn do pisania. 


nung PR auf Wunſch nachgewieſen. 


KAMMER-LICHTSPIELE u niere Sahne 


nur Dounerstag und Freitag! 


Die dehrandmarhie 


(Arme kleine Sit) 


Ein hochintereſſanter Ipannender Aben⸗ 
teurer⸗Film nach dem ſenſationellen 
Roman von Reck⸗Malleczewen 


Selten hat die Geſtaltungskraft und Dar⸗ 
ſtellungstunſt eines 


Paul Wegener 
in Gemeinſchaft mit der liebreizenden 
Grete Moshelm 
etwas ſtärkeres u. ſchöneres geſchaffen, als 
in dieſem Filmwerk. 


en Der bunte Filmteil 


— 


2 Zimmer u. Kammer 
gegen kleinere Wohnung 
zu tauſchen geſucht. 


Zu erfragen 


ul. Weglowa 10 


Dentist 


ERFOLG! 


Inſerieren Ste 
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Müller- Wulckow 


Die deutsche 
Gegenwart 


115 Bildseiten. 
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Wohnung der 
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KINO APOLLO 


den 14. u. 15. August 1930 


Wohl der beste und so gern gesehene 
Pilmakrobate 


HARRY PEEL 


in seiner neuesten ee 
betitelt: 


SEN BESTEN FREUND 


Die weitere Hauptrolle verkörpert 
der anmutige Filmstar 
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